
56. Die Bedeutung und die Macht des Gebets,
Donnerstag, 24. März 2011, 23 Uhr

Meine innig geliebte Tochter, mit großer Freude vereinige Ich Mich heute Abend wieder mit dir.
Du bist jetzt mit der Gnade des Urteilsvermögens erfüllt und dir ist sehr klar, wie du dem rechten
Weg folgen musst.

Endlich, nachdem du dich in Vereinigung mit Mir hingegeben hast, bist du jetzt frei.  Frei von
Zweifeln,  reinen  Gewissens,  stärker  als  vorher  und  bereit,  der  Welt  Mein  Versprechen  zu
offenbaren. Mein Wort wird die Dringlichkeit vermitteln, die nötig ist, um vorbereitet zu sein, eure
Herzen in dem Moment zu öffnen, wenn allen ihre Sünden gezeigt werden.

Dadurch,  dass  sie  vorbereitet  und  vorgewarnt  sind,  können  viel,  viel  mehr  Seelen  gerettet
werden. Je mehr Bekehrungen, desto schwächer wird dann die Verfolgung sein, welche folgen
wird.  Meine  Tochter,  werde  nie  selbstgefällig.  Auch  solltest  du  keine  Angst  vor  zukünftigen
Ereignissen haben. Alles wird vorübergehen, und stattdessen wird eine glücklichere Welt sein mit
mehr Liebe überall.

Botschaften, einfach, um alle an die Existenz Gottes  zu erinnern

Sag Meinem Volk überall, dass diese Botschaften einfach sind, um alle Kinder Gottes daran zu
erinnern, dass Er existiert. Sie müssen auch erkennen, dass ihre Seelen der wichtigste Teil ihres
menschlichen  Wesens  sind.  Sorge  für  ihre  Seelen  ist  lebenswichtig,  wenn  sie  an  der
wunderbaren Zukunft, die alle erwartet, teilhaben sollen. Die Menschen müssen sich einfach der
Zehn Gebote  erinnern und sie in Ehren halten. Denn alles, was sie tun müssen, ist, Meinen
Lehren zu folgen und ihr Leben führen, wie Ich es ihnen gesagt habe.

Der Grund, warum Ich Prophezeiungen gebe, ist,  Meinen geliebten Anhängern zu beweisen,
dass ein göttliches Eingreifen stattfindet. Auf diese Weise hoffe Ich, dass sie ihre Herzen öffnen,
um die Wahrheit hineinsinken zu lassen.

Die Göttliche Liebe bringt Frieden

Viele Menschen legen hinsichtlich Meiner Lehren nur ein Lippenbekenntnis ab. Andere finden sie
langweilig  und  ermüdend.  Indem  sie  Mich  nachahmen,  haben  sie  Angst,  dass  sie  die
Bequemlichkeit verpassen, die, wie sie glauben, materielle Dinge in ihr Leben bringen werden.
Was sie nicht verstehen können, ist, dass der einzige wirkliche Trost, den sie möglicherweise
erfahren können, die göttliche Liebe ist. Diese Liebe kann nur in euer Leben kommen, indem ihr
euch Mir und Meinem Ewigen Vater nähert, durch einfaches Gebet. Sobald ihr diesen Frieden
erfahrt, werdet ihr feststellen, dass ihr frei von Sorgen und Spannungen seid.

Keine noch so falschen Anregungsmittel können der Euphorie gleichkommen, die entsteht, wenn
ihr nah an Mein Herz kommt. Nicht nur, dass diese Liebe den gesamten Körper, den Geist und
die Seele durchdringt, sie ermöglicht es euch auch, ein freieres Leben zu leben. Ihr werdet eine
tiefe Zufriedenheit erfahren, wie sie euch zuvor unbekannt war. Dann werdet ihr erstaunt sein,
wie wenig die Welt des materiellen Luxus euch weiterhin berührt. Ihr werdet das Interesse an
diesen Dingen verlieren, und das wird euch überraschen.

O Kinder, wenn ihr doch nur versuchen könntet, nahe zu Mir zu kommen, ihr würdet endlich frei
werden. Ihr werdet in eurer Seele keine leere Verzweiflung mehr spüren. Stattdessen werdet ihr
ruhiger sein, weniger in Eile sein. Ihr werdet mehr Zeit haben, Interesse an anderen Dingen zu
zeigen,  und  ihr  werdet  euch  im  Frieden  fühlen.  Dieser  wird  von  euch  ausstrahlen.  Andere
Menschen werden natürlicherweise zu euch hingezogen. Ihr werdet euch wundern, warum. Seid
nicht ängstlich, denn da ist die Gnade Gottes am Werk. Wenn ihr mit Gnade erfüllt seid, ist sie
ansteckend, und dann breitet sie sich auf andere aus, durch Liebe. Dann setzt sich der Zyklus
fort.

Kinder, bitte vergesst daher nicht die Bedeutung des Gebets. Die Kraft, die es erbringt, und die
Geschwindigkeit, mit der es sich fortbewegt, um all jene glücklichen Seelen zu umhüllen, die in
diese Wolke der Liebe gezogen werden.
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Satans Netz der Täuschung verursacht Angst

So wie das Gebet und die Liebe füreinander Schwung bekommen, so tut es auch der Hass, der
von Satan ausgespieen wird.  Der  Betrüger  verbreitet  seine Täuschung, indem er  durch jene
Menschen  arbeitet,  die  keinen  Glauben  haben  oder  die  sich  in  dunklen  spirituellen  Spielen
versuchen. Sein Netz des Hasses fängt sogar jene an den fernsten Enden, die möglicherweise
fühlen,  dass  sie  ein  einigermaßen  gutes  Leben  führen.  Dieses  raffinierte  Netz  kann  jeden
einfangen, der nicht vorsichtig ist. Der eine gemeinsame Nenner ist, dass all jene, die gefangen
werden,  Unruhe,  Angst,  Verzweiflung  und Furcht  fühlen.  Diese  Furcht  verwandelt  sich  sehr
schnell in Hass.

Lauft schnell zu Mir, ihr alle. Wartet nicht, bis euer Leben durch unnötigen Kummer auf dem Kopf
steht. Denn Ich bin immer da, wachend, wartend, hoffend, dass jeder von euch seinen Stolz
fallen lässt, so dass Ich eintreten und euch umarmen kann. Geht in eure Kirche und betet zu Mir.
Sprecht zu Mir zu Hause, auf eurem Weg zur Arbeit. Wo immer ihr gerade seid, ruft Mich an. Ihr
werdet ziemlich schnell wissen, wie Ich antworte.

Wacht auf — öffnet eure verschlossenen Herzen

Wacht auf, Kinder. Erkennt ihr nicht inzwischen, dass ihr Mich braucht? Wann werdet ihr endlich
eure verschlossenen Herzen öffnen und Mich hineinlassen? Verschwendet keine wertvolle Zeit in
eurem eigenen Interesse und um eurer Familien willen. Ich bin die Liebe. Ihr  braucht Meine
Liebe, um eure vertrockneten und unterernährten Seelen zu stillen. Meine Liebe wird, sobald ihr
sie erfahrt, euren Geist erheben und euch wieder echte Liebe fühlen lassen. Diese Liebe wird
dann euren Geist gegenüber der Wahrheit öffnen — gegenüber den Verheißungen, die Ich für
jeden von euch gemacht habe, als Ich am Kreuz für eure Sünden gestorben bin. Ich liebe euch,
Kinder. Bitte zeigt Mir die Liebe, Ich flehe euch an. Bleibt nicht für Mich verloren. Es gibt wenig
Zeit, Kinder, zu Mir zurückzukehren. Zögert nicht.

Euer liebender Erlöser

Jesus Christus
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